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Rundschreiben 05/2019 (A) - Mindestanforderungen zur Umsetzbarkeit 

eines Bail-in (MaBail-in) 

An alle  
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Verzeichnis der Abkürzungen  

 

A  

AT1 Additional Tier 1 (zusätzliches Kernkapital) gemäß Artikel 51 CRR II. 

B  

BRRD Bank Recovery and Resolution Directive (Richtlinie zur Sanierung und 

Abwicklung von Kreditinstituten) - Richtlinie 2014/59/EU des 

Europäischen Parlaments und des Rates vom 15. Mai 2014 zur 

Festlegung eines Rahmens für die Sanierung und Abwicklung von 

Kreditinstituten und Wertpapierfirmen und zur Änderung der 

Richtlinie 82/891/EWG des Rates, der Richtlinien 2001/24/EG, 

2002/47/EG, 2004/25/EG, 2005/56/EG, 2007/36/EG, 2011/35/EU, 

2012/30/EU und 2013/36/EU sowie der Verordnungen (EU) Nr. 

1093/2010 und (EU) Nr. 648/2012 des Europäischen Parlaments und 

des Rates. 

C  

CET1 Common Equity Tier 1 (hartes Kernkapital) gemäß Artikel 26 und 27 

CRR II. 

CoRep Common Reporting - Aufsichtliche Meldepflichten gemäß der 

Durchführungsverordnung (EU) Nr. 680/2014 der Kommission vom 

16. April 2014 zur Festlegung technischer Durchführungsstandards 

für die aufsichtlichen Meldungen der Institute gemäß der 

Verordnung (EU) Nr. 575/2013 des Europäischen Parlaments und des 

Rates. 

CRD IV Capital Requirements Directive (Kapitaladäquanzrichtlinie) - Richtlinie 

2013/36/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. Juni 

2013 über den Zugang zur Tätigkeit von Kreditinstituten und die 

Beaufsichtigung von Kreditinstituten und Wertpapierfirmen, zur 

Änderung der Richtlinie 2002/87/EG und zur Aufhebung der 

Richtlinien 2006/48/EG und 2006/49/EG. 

CRR II Capital Requirements Regulation (Kapitaladäquanzverordnung) - 

Verordnung (EU) Nr. 575/2013 in der Fassung der Verordnung (EU) 

2019/876 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 20. Mai 

2019 zur Änderung der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 in Bezug auf 

die Verschuldungsquote, die strukturelle Liquiditätsquote, 

Anforderungen an Eigenmittel und berücksichtigungsfähige 

Verbindlichkeiten, das Gegenparteiausfallrisiko, das Marktrisiko, 

Risikopositionen gegenüber zentralen Gegenparteien, 

Risikopositionen gegenüber Organismen für gemeinsame Anlagen, 

Großkredite, Melde- und Offenlegungspflichten und der Verordnung 

(EU) Nr. 648/2012. 

CSD Central Securities Depository (Zentralverwahrer) im Sinne von 

Artikel 2 Absatz 1 Nr. 1 CSDR. 



BaFin – Rundschreiben 05/2019 (A) - MaBail- in  Seite 4 von 27 

CSDR Central Securities Depository Regulation 

(Zentralverwahrerverordnung) - Verordnung (EU) Nr. 909/2014 des 

Europäischen Parlaments und des Rates vom 23. Juli 2014 zur 

Verbesserung der Wertpapierlieferungen und -abrechnungen in der 

Europäischen Union und über Zentralverwahrer sowie zur Änderung 

der Richtlinien 98/26/EG und 2014/65/EU und der Verordnung (EU) 

Nr. 236/2012. 

D  

DSGVO Datenschutz-Grundverordnung - Verordnung (EU) 2016/679 des 

Europäischen Parlaments und des Rates vom 27. April 2016 zum 

Schutz natürlicher Personen bei der Verarbeitung 

personenbezogener Daten, zum freien Datenverkehr und zur 

Aufhebung der Richtlinie 95/46/EG (Datenschutz-Grundverordnung). 

E  

EBA European Banking Authority (Europäische Bankenaufsichtsbehörde). 

EUR Euro. 

EinSiG Einlagensicherungsgesetz. 

F  

FSB Financial Stability Board (Finanzstabilitätsrat). 

FX Foreign Exchange (Fremdwährung). 

G  

Ggü. Gegenüber.  

GL Guideline (Leitlinie). 

G-SIB Global Systemically Important Bank (Global systemrelevante Bank).  

H  

HGB Handelsgesetzbuch. 

I  

i.S.d. Im Sinne des. 

i.V.m. In Verbindung mit. 

IFRS International Financial Reporting Standards. 

InsO Insolvenzordnung. 

IRBA Internal Ratings Based Approach (auf internen Beurteilungen 

basierender Ansatz) im Sinne der Artikel 107 ff. CRR II und 

Artikel 142 ff. CRR II. 

ISIN International Securities Identification Number (Internationale 

Wertpapier-Kennnummer) nach ISO-Norm 6166. 

ISO Internationale Organisation für Normung (International Organization 

for Standardization). 

K  

KSA Kreditrisikostandardansatz: Standardansatz im Sinne der 

Artikel 107 ff. CRR II und Artikel 111 ff. CRR II. 
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KWG Gesetz über das Kreditwesen. 

L  

LEI Legal Entity Identifier (Unternehmenskennung). 

M  

MiFID II Markets in Financial Instruments Directive (Richtlinie über Märkte für 

Finanzinstrumente) - Richtlinie 2014/65/EU des Europäischen 

Parlaments und des Rates vom 15. Mai 2014 über Märkte für 

Finanzinstrumente sowie zur Änderung der Richtlinien 2002/92/EG 

und 2011/61/EU. 

MTF Multilateral Trading Facility (Multilaterales Handelssystem) im Sinne 

von Artikel 4 Absatz 22 MiFiD II. 

N  

n.a. Nicht anwendbar. 

O  

OTF Organised Trading Facility (Organisiertes Handelssystem) im Sinne 

von Artikel 4 Absatz 23 MiFID II. 

R  

RechKredV Verordnung über die Rechnungslegung der Kreditinstitute und 

Finanzdienstleistungsinstitute. 

S  

SAG Gesetz zur Sanierung und Abwicklung von Instituten und 

Finanzgruppen. 

SRB Single Resolution Board (Ausschuss für die einheitliche Abwicklung) 

im Sinne von Artikel 1 SRM-VO. 

SRM-VO Verordnung (EU) Nr. 806/2014 Europäischen Parlaments und des 

Rates vom 15. Juli 2014 zur Festlegung einheitlicher Vorschriften und 

eines einheitlichen Verfahrens für die Abwicklung von 

Kreditinstituten und bestimmten Wertpapierfirmen im Rahmen eines 

einheitlichen Abwicklungsmechanismus und eines einheitlichen 

Abwicklungsfonds sowie zur Änderung der Verordnung (EU) Nr. 

1093/2010. 

T  

T2 Tier 2 (Ergänzungskapital) gemäß Artikel 62 CRR II. 

W  

WDCCI Write Down and Conversion of Capital Instruments (Herabschreibung 

und Umwandlung von Kapitalinstrumenten). 

WpHG Wertpapierhandelsgesetz. 

 

Begriffe, die im Anhang I (Glossar) aufgeführt sind, haben in diesem Rundschreiben die den Begriffen im 

Anhang I zugewiesene Bedeutung. 
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1. Einleitung 

1.1.  Im Rahmen der Abwicklungsplanung hat die Abwicklungsbehörde die Abwicklungsfähigkeit von 

Instituten und Gruppen zu prüfen (Bewertung der Abwicklungsfähigkeit), die Abwicklungsfähigkeit zu 

verbessern und ggf. Abwicklungshindernisse zu beseitigen. Hierzu gehört die Prüfung, ob eine ausgewählte 

Abwicklungsstrategie durchführbar ist und ob potentielle Abwicklungshindernisse vorliegen 

(Artikel 23 Absatz 1 Buchstabe c i.V.m. Artikel 26 der Delegierten Verordnung (EU) 2016/10751). Dabei ist 

unter anderem zu prüfen, ob die Management-Informationssysteme in der Lage sind, jederzeit - auch unter 

sich rasch verändernden Bedingungen - die für eine effektive Abwicklung des Instituts wesentlichen 

Informationen bereitzustellen (vgl. Artikel 29 Absatz 1 der Delegierten Verordnung (EU) 2016/1075 i.V.m. Nr. 

9 des Abschnitts C des Anhangs der BRRD), und ob das Institut fähig ist, die notwendigen Informationen zur 

Ermittlung des Betrags der erforderlichen Herabschreibung und/oder Rekapitalisierung bereitzustellen 

(Artikel 29 Absatz 3 der Delegierten Verordnung (EU) 2016/1075).  

1.2.  Die BaFin wird im Rahmen ihrer Zuständigkeit als nationale Abwicklungsbehörde insbesondere im 

Rahmen ihrer Abwicklungsplanung für Institute und Gruppen im Sinne von Artikel 7 Absatz 3 SRM-VO die 

unter 1.1. genannten Aspekte der Abwicklungsfähigkeit in Bezug auf das Instrument der Beteiligung der 

Inhaber relevanter Kapitalinstrumente (WDCCI-Instrument) und das Instrument der Gläubigerbeteiligung 

(Bail-in-Instrument) grundsätzlich als gegeben ansehen, wenn die Vorgaben dieses Rundschreibens 

eingehalten sind. Dieses Rundschreiben gilt nicht für Institute bzw. Gruppen, die abwicklungsfähig sind, weil 

es aus Sicht der Abwicklungsbehörde nach Artikel 10 SRM-VO bzw. §§ 57 oder 58 SAG möglich ist, über das 

Vermögen des Instituts oder der Gruppe ein Insolvenzverfahren zu eröffnen. Um ein proportionales 

Vorgehen zu gewährleisten, wird die BaFin die Institute im Anwendungsbereich dieses Rundschreibens im 

Rahmen der Abwicklungsplanung darauf hinweisen, dass und zu welchem Zeitpunkt sie deren Fähigkeit 

voraussetzt, die in diesem Rundschreiben enthaltenen Vorgaben zu erfüllen.  

1.3.  Dieses Rundschreiben stellt die Erwartungshaltung der BaFin hinsichtlich des Zielbildes dar, welches 

durch die betroffenen Institute erreicht sein muss, um im Hinblick auf das WDCCI-Instrument und das Bail-

in-Instrument als abwicklungsfähig zu gelten. Durch dieses Zielbild wird eine einheitliche, vergleichbare und 

transparente Basis für die Abwicklungsplanung geschaffen. Die konkrete Implementierung der Vorgaben 

dieses Rundschreibens zur Erreichung des Zielbildes und der Zeitpunkt, zu dem das Zielbild erreicht sein 

muss, werden im Rahmen der Abwicklungsplanung institutsspezifisch im Hinblick auf den jeweiligen Ist-

Zustand und und den jeweils erwarteten Umsetzungsaufwand festgelegt. 

1.4.  Soweit im Folgenden der Begriff der Abwicklungsfähigkeit verwendet wird, bezieht sich dieser 

ausschließlich auf die nach diesem Rundschreiben gestellten Anforderungen an die Datenverfügbarkeit in 

Bezug auf die bereitzustellenden Informationen sowie an die technische und organisatorische Ausstattung 

zur Umsetzung des WDCCI-Instruments sowie des Bail-in-Instruments unter Berücksichtigung von Ziffer 2.4. 

Die Beurteilung, ob sämtliche weitere Kriterien der Abwicklungsfähigkeit eines Instituts oder 

gruppenangehörigen Unternehmens erfüllt sind, bleibt hiervon unbenommen und ist nicht Gegenstand 

dieses Rundschreibens. 

                                                             
1  Delegierte Verordnung (EU) 2016/1075 der Kommission vom 23. März 2016 zur Ergänzung der Richtlinie 2014/59/EU des 

Europäischen Parlaments und des Rates durch technische Regulierungsstandards, in denen der Inhalt von Sanierungsplänen, 

Abwicklungsplänen und Gruppenabwicklungsplänen, die Mindestkriterien, anhand deren die zuständige Behörde Sanierungs- und 

Gruppensanierungspläne zu bewerten hat, die Voraussetzungen für gruppeninterne finanzielle Unterstützung, die Anforderungen a n 

die Unabhängigkeit der Bewerter, die vertragliche Anerkennung von Herabschreibungs- und Umwandlungsbefugnissen, die 

Verfahren und Inhalte von Mitteilungen und Aussetzungsbekanntmachunge n und die konkrete Arbeitsweise der 

Abwicklungskollegie n festgelegt wird. 
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2. Hintergrund und Hinweise 

2.1.  Die Abwicklung eines Instituts oder einer Institutsgruppe erfordert ein schnelles, zielgerichtetes 

Handeln der Abwicklungsbehörde. Dazu benötigt die Abwicklungsbehörde eine Vielzahl von Informationen, 

die das Institut oder das gruppenangehörige Unternehmen, das im Abwicklungsplan als Abwicklungseinheit 

vorgesehen ist, auf Grundlage von Artikel 34 SRM-VO bzw. § 78 Absatz 1 Nr. 1 SAG innerhalb kürzester Zeit 

bereitstellen muss. Hierzu gehören insbesondere die Informationen, die für eine Entscheidung über 

Herabschreibungen von Verbindlichkeiten und/oder eventuell notwendige Rekapitalisierungen durch die 

Umwandlung von Verbindlichkeiten erforderlich sind. Damit die Abwicklungseinheiten in der Lage sind, 

diese Informationen im Falle einer Abwicklung in geeigneter Form und Qualität kurzfristig bereitzustellen, 

müssen sie entsprechende Systeme und Prozesse in Form einer technischen und organisatorischen 

Ausstattung einrichten. Des Weiteren haben die Abwicklungseinheiten Systeme und Prozesse vorzuhalten, 

die eine Umsetzung der Herabschreibung und/oder Umwandlung von Verbindlichkeiten ermöglichen. 

Fehlen solche Systeme und Prozesse oder sind sie unzureichend, kann dies ein Abwicklungshindernis 

darstellen (vgl. Artikel 29 der Delegierten Verordnung (EU) 2016/1075). Vor diesem Hintergrund stellt dieses 

Rundschreiben die Mindestanforderungen hinsichtlich kurzfristig bereitzustellender Informationen im Falle 

einer (bevorstehenden) Abwicklung und hinsichtlich der technischen und organisatorischen Ausstattung, die 

eine kurzfristige Bereitstellung gewährleistet (vgl. Artikel 29 der Delegierten Verordnung (EU) 2016/1075), 

dar. Die Einhaltung der Vorgaben dieses Rundschreibens dient der Vermeidung einer potentiellen 

Feststellung von Abwicklungshindernissen und eines Verfahrens zur Beseitigung dieser. Um eine effektive 

und zielgerichtete Umsetzung einer Abwicklungsmaßnahme gewährleisten zu können, sieht der 

Gesamtprozess vor, dass die betroffenen Institute in der Lage sind  

• innerhalb von 24 Stunden auf Anfrage der Abwicklungsbehörde alle entscheidungsrelevanten 

Informationen gemäß Ziffer 3.1. bereitzustellen, 

• innerhalb von zwölf Stunden auf gesonderte Anfrage der Abwicklungsbehörde die institutsinternen 

Auswirkungen eines potentiellen Bail-in zu analysieren (interne Auswirkungsanalyse gemäß Ziffer 

3.2.) und 

• nach Erlass der Abwicklungsanordnung innerhalb von 24 Stunden nach Vorliegen aller dafür 

wesentlichen Informationen einen angeordneten Bail-in institutsintern umzusetzen (Umsetzung der 

Herabschreibung und Umwandlung gemäß Ziffer 3.3.).  

2.2.  Dieses Rundschreiben referenziert auf die Informationsanforderungen des Meldebogens Liability 

Data Reporting (LDR) der BaFin. Es ergänzt diese, ersetzt sie jedoch nicht. Informationen aus dem BaFin-

Meldebogen LDR und Prozesse zu dessen Erstellung können als Grundlage herangezogen werden. Die 

Informationen aus dem BaFin-Meldebogen LDR müssen jedoch erweitert werden, da zum einen nicht alle 

entscheidungsrelevanten Informationen Berücksichtigung finden und zum anderen die Bereitstellung der 

entscheidungsrelevanten Informationen im Gegensatz zum BaFin-Meldebogen LDR ad hoc und kurzfristig 

erfolgen muss. 

2.3.  Das Rundschreiben beschreibt die grundsätzliche Erwartung der BaFin an die bereitzustellenden 

Informationen und die erforderliche technische und organisatorische Ausstattung in den 

Abwicklungseinheiten. Die BaFin kann im Rahmen ihres Zuständigkeitsbereichs von den genannten 

Vorgaben abweichen und insbesondere weitergehende Anforderungen stellen, sofern dies im Einzelfall 

geboten ist. 

2.4.  Die BaFin berücksichtigt, dass eine Erfüllung der Vorgaben dieses Rundschreibens gegenwärtig 

noch nicht bei sämtlichen Abwicklungseinheiten möglich sein könnte und die Einrichtung der Systeme und 

Prozesse mit Aufwand verbunden ist. Vor diesem Hintergrund beschränkt sich die BaFin darauf, zunächst in 

einem ersten Schritt nur für einen Teil der Informationen, zu deren kurzfristigen Bereitstellung das Institut 

bzw. die Gruppe in der Lage sein muss, um gemäß Artikel 29 der Delegierten Verordnung (EU) 2016/1075 

abwicklungsfähig zu sein, Mindestanforderungen aufzustellen. Gegenstand dieses Rundschreibens sind 
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deshalb zunächst nur Informationsanforderungen bezüglich des WDCCI-Instruments und des Bail-in-

Instruments. Mit Blick auf die Haftungskaskade im Sinne von Artikel 17 Absatz 1 SRM-VO i.V.m. § 97 SAG 

erfasst dieses Rundschreiben zunächst nur Verbindlichkeiten aus relevanten Kapitalinstrumenten und 

berücksichtigungsfähigen Verbindlichkeiten mit einem Insolvenzrang bis einschließlich der Klasse der 

Schuldtitel i.S.d. § 38 InsO i.V.m. § 46 f Absatz 6 Satz 1 und Absatz 9 KWG („Non-preferred senior debt“). Auf 

diesem Wege soll den Abwicklungseinheiten Gelegenheit gegeben werden, falls notwendig, entsprechende 

technische Systeme und organisatorische Prozesse innerhalb eines angemessenen Zeitraums zu entwickeln 

und zu implementieren. Eine Erweiterung der Mindestanforderungen für weitere Verbindlichkeiten , 

insbesondere Insolvenzverbindlichkeiten im Sinne von § 38 InsO, behält sich die BaFin für die Zukunft vor. In 

diesem Fall wird das Rundschreiben entsprechend aktualisiert. 

2.5. Die BaFin behält sich vor, im Einzelfall weitere notwendige Informationen anzufordern, die über die 

in diesem Rundschreiben genannten Informationen hinausgehen. 

2.6.  Unabhängig von den vorstehenden Hinweisen behält sich die BaFin die Ausübung der Befugnis zur 

Durchführung eines Verfahrens über die Beseitigung von Abwicklungshindernissen nach Maßgabe der SRM-

VO und des SAG vor. 

2.7.  Die BaFin behält sich Änderungen dieses Rundschreibens vor. 

3. Allgemeine Anforderungen 

3.1. Entscheidungsrelevante Informationen 

3.1.1.  Damit ein Institut bzw. eine Gruppe in Bezug auf das WDCCI-Instrument und das Bail-in-Instrument 

als abwicklungsfähig angesehen werden kann, muss die Abwicklungseinheit in der Lage sein, der 

Abwicklungsbehörde auf deren Aufforderung innerhalb von 24 Stunden nach Geschäftsschluss der 

Abwicklungseinheit  

(a)  spezifische Informationen zu CET1-Instrumenten und Verbindlichkeiten im Sinne von Ziffer 

3.1.6.  

sowie  

(b)  weitere spezifische umsetzungsrelevante Informationen im Sinne von Ziffer 3.1.7.  

zum Anfragestichtag bereitzustellen. 

Entscheidungsrelevante Informationen sind grundsätzlich auf Einzelebene bereitzustellen. Sofern die 

Abwicklungseinheit Teil einer Abwicklungsgruppe ist, sind zusätzlich die für die Gruppe anwendbaren 

entscheidungsrelevanten Informationen bereitzustellen. Sofern die jeweiligen Informationen für die 

Abwicklungseinheit bzw. die Abwicklungsgruppe nicht anwendbar sind, entfällt die Anforderung.  

3.1.2.  Die Abwicklungseinheit hat bei der Bereitstellung der Informationen zu den 

entscheidungsrelevanten Informationen die bestehenden EBA-Dokumente, insbesondere die Leitlinie 

betreffend die Wechselbeziehungen zwischen der Abfolge von Herabschreibung und/oder Umwandlung 

nach der BRRD und der CRR II/CRD IV (EBA/GL/2017/02) zu beachten. 

3.1.3.  „Verbindlichkeiten“ für die Zwecke dieses Rundschreibens sind 
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• Verbindlichkeiten, die aus relevanten Kapitalinstrumenten erwachsen, unabhängig von ihrem 

Insolvenzrang 

und  

• berücksichtigungsfähige Verbindlichkeiten mit einem Insolvenzrang bis einschließlich der Klasse 

der Schuldtitel i.S.d. § 38 InsO i.V.m. § 46 f Absatz 6 Satz 1 und Absatz 9 KWG („Non-preferred 

senior debt“). 

Ist die Abwicklungseinheit eine Holdinggesellschaft im Sinne von § 2 Absatz 4 Nr. 3, 4 oder 5 SAG und 

besteht ein struktureller Nachrang im Sinne von Punkt 11 (Priority) des FSB TLAC Term Sheet, gehören zu 

den Verbindlichkeiten auch sonstige Forderungen gemäß § 38 InsO, sofern sie nicht gesetzlich gemäß 

Artikel 27 Absatz 3 SRM-VO bzw. § 91 Absatz 2 SAG vom Anwendungsbereich des Bail-in-Instruments 

ausgenommen sind. 

3.1.4.  Die relevanten Kapitalinstrumente im Sinne von 3.1.3. sind sämtliche zum Anfragestichtag 

bestehenden und von der Abwicklungseinheit ausgegebenen Instrumente, die bei der Abwicklungseinheit 

für die Zwecke der Erfüllung der Eigenmittelanforderungen als 

• AT1-Instrumente oder 

• T2-Instrumente  

anerkannt sind. 

3.1.5.  Die berücksichtigungsfähigen Verbindlichkeiten im Sinne von 3.1.3. sind, sofern sie nicht 

gesetzlich gemäß Artikel 27 Absatz 3 SRM-VO bzw. § 91 Absatz 2 SAG vom Anwendungsbereich des Bail-in-

Instruments ausgenommen sind, sämtliche nachfolgend aufgeführte zum Anfragestichtag bestehende 

Verbindlichkeiten: 

• vertraglich nachrangige Forderungen gemäß § 39 Absatz 2 InsO, die keine Eigenmittel gemäß Teil 2 

CRR II sind,  

• gesetzlich nachrangige Forderungen gemäß § 39 Absatz 1 InsO, 

• vertraglich nachrangige Forderungen gemäß § 39 Absatz 2 InsO, die keine Eigenmittel gemäß Teil 2 

CRR II sind und welche durch explizite vertragliche Vereinbarung vorrangig gegenüber den 

gesetzlich nachrangigen Forderungen gemäß § 39 Absatz 1 InsO sind, sowie 

• Schuldtitel gemäß § 38 InsO i.V.m. § 46 f Absatz 6 Satz 1 und Absatz 9 KWG („Non-preferred senior 

debt“). 

3.1.6.  Die Abwicklungseinheit muss in der Lage sein, für alle CET1-Instrumente und Verbindlichkeiten im 

Sinne von 3.1.3., die in Ziffer 4.1. beschriebenen spezifischen Informationen zum Anfragestichtag 

bereitzustellen. 

3.1.7.  Die Abwicklungseinheit muss in der Lage sein, weitere spezifische umsetzungsrelevante 

Informationen bereitzustellen. Dies sind insbesondere: 

• wesentliche Positionen der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung gemäß den jeweils 

anzuwendenden Rechnungslegungsvorschriften unter Berücksichtigung der von der 

Abwicklungsbehörde bereitgestellten Ergebnisse der Bewertung für Abwicklungszwecke (zum 

Anfragestichtag), 
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• die Eigenmittel gemäß Teil 2 CRR II und der Gesamtrisikobetrag gemäß Artikel 92 Absatz 3 CRR II 

unter Berücksichtigung der von der Abwicklungsbehörde bereitgestellten Ergebnisse der Bewertung 

für Abwicklungszwecke (zum Anfragestichtag) unter Beachtung von Ziffer 4.2.,  

• Beschreibungen der wesentlichen Methoden, Annahmen und Einschätzungen der 

Abwicklungseinheit zur Erstellung der Bilanz, der Gewinn- und Verlustrechnung und der 

Berechnung der Eigenmittel und des Gesamtrisikobetrages gemäß Artikel 92 Absatz 3 CRR II unter 

Beachtung von Ziffer 4.2.. 

3.1.8.  Der Anfragestichtag ist der Datenstichtag für die durch die Abwicklungseinheit bereitzustellenden 

entscheidungsrelevanten Informationen. Der Anfragestichtag ist der Geschäftsschluss der 

Abwicklungseinheit eines durch die Abwicklungsbehörde festgelegten und der Abwicklungseinheit in der 

jeweiligen Anfrage mitgeteilten Geschäftstages. Der Geschäftsschluss ist durch die Abwicklungseinheit selbst 

festzulegen. Sofern der Anfragestichtag zeitlich nach der Aufforderung der Abwicklungsbehörde zur 

Bereitstellung der Daten liegt, beginnt die Frist für die Datenbereitstellung mit Geschäftsschluss des 

Anfragestichtags. 

3.1.9.  Soweit es sich bei den entscheidungsrelevanten Informationen um Betragsangaben in einer 

Fremdwährung handelt, sind diese zusätzlich in Euro gemäß dem Euro-Referenzkurs umzurechnen. Der 

Euro-Referenzkurs ist der letzte am Anfragestichtag verfügbare Referenzkurs der Europäischen 

Zentralbank. Bei Fremdwährungen, für die kein Euro-Referenzkurs vorhanden ist, ist ein anderer 

marktüblicher Referenzkurs heranzuziehen. Bei der Verwendung anderer marktüblicher Referenzkurse ist, 

sofern möglich, eine einheitliche Quelle zu verwenden und bei der Datenbereitstellung anzugeben. 

3.1.10.  Sofern bei der Aufstellung der Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, des Gesamtrisikobetrages 

gemäß Artikel 92 Absatz 3 CRR II und der Eigenmittel gemäß Teil 2 CRR II gesetzliche oder sonstige 

regulatorische Vorgaben aufgrund der zur Verfügung stehenden Zeit nicht eingehalten werden können, 

können für die jeweilige Position Schätzwerte zugrunde gelegt werden, sofern diese unter Beachtung der 

zur Verfügung stehenden Informationen und unter Berücksichtigung der Unsicherheit nachvollziehbar, 

sachgerecht und mit angemessener Sorgfalt ermittelt werden. Die Abwicklungseinheit hat die jeweiligen 

Abweichungen in der Beschreibung der wesentlichen Methoden, Annahmen und Einschätzungen 

darzulegen, mit der Abwicklungsbehörde abzustimmen und zu dokumentieren. 

3.2. Interne Auswirkungsanalyse 

3.2.1. Damit das Institut bzw. die Gruppe als abwicklungsfähig angesehen werden kann, muss die 

Abwicklungseinheit in der Lage sein, auf gesonderte Aufforderung durch die Abwicklungsbehörde 

innerhalb von zwölf Stunden eine interne Auswirkungsanalyse durchzuführen und deren Ergebnisse der 

Abwicklungsbehörde zur Verfügung zu stellen. Hierzu gehört insbesondere:  

• die Berechnung der der Aktiv- und Passivpositionen gemäß den jeweils anzuwendenden 

Rechnungslegungsvorschriften sowie die Adjustierung der zuvor auf den Anfragestichtag 

fortgeschriebenen Bilanz,  

• die Berechnung der Veränderungen im bilanziellen Eigenkapital gemäß den jeweils 

anzuwendenden Rechnungslegungsvorschriften sowie die Adjustierung der zuvor auf den 

Anfragestichtag fortgeschriebenen Gewinn- und Verlustrechnung, 

• die Bestimmung der Auswirkungen auf die Elemente des zuvor auf den Anfragestichtag 

fortgeschriebenen Gesamtrisikobetrages gemäß Artikel 92 Absatz 3 CRR II und auf die 

Eigenmittel gemäß Teil 2 CRR II unter Beachtung von Ziffer 4.2. 
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unter Berücksichtigung der von der Abwicklungsbehörde bereitgestellten Ergebnisse der Bewertung für 

Abwicklungszwecke und der beabsichtigten Herabschreibung und/oder Umwandlung von Verbindlichkeiten. 

Ziffer 3.1.10. gilt entsprechend. 

Die internen Auswirkungsanalysen sind grundsätzlich auf Einzelebene bereitzustellen. Sofern die 

Abwicklungseinheit Teil einer Abwicklungsgruppe ist, sind die internen Auswirkungsanalysen zusätzlich für 

die Gruppe bereitzustellen. Sofern die jeweiligen Bestandteile der internen Auswirkungsanalysen für die 

Abwicklungseinheit bzw. die Abwicklungsgruppe nicht anwendbar sind, entfällt die Anforderung hinsichtlich 

dieser Bestandteile. 

3.2.2. Im Rahmen der Abwicklungsplanung ist mit der Abwicklungsbehörde abzustimmen, ob und zu 

welchen weiteren Berechnungen die Abwicklungseinheit im Rahmen der internen Auswirkungsanalyse in der 

Lage sein muss und wie die Ergebnisse durch die Abwicklungseinheit bereitzustellen sind, damit das Institut 

bzw. die Gruppe als abwicklungsfähig angesehen werden kann. 

3.3. Umsetzung der Herabschreibung und Umwandlung 

3.3.1. Damit das Institut bzw. die Gruppe als abwicklungsfähig angesehen werden kann, muss die 

Abwicklungseinheit in der Lage sein, nach Erlass der Abwicklungsanordnung gemäß § 137 SAG die 

Herabschreibung und/oder die Umwandlung der betroffenen Verbindlichkeiten umzusetzen. Hierzu 

gehören insbesondere: 

• die Unterstützung der externen Implementierung innerhalb von zwölf Stunden, d.h. die 

Vorbereitung der externen Ausführung der Herabschreibung und/oder Umwandlung sowie der 

Ausgabe neuer Unternehmensanteile durch Finanzmarktinfrastrukturen und 

• die interne Implementierung, d.h. die technische und bilanzielle Verbuchung der Herabschreibung 

und Umwandlung auf Basis einer Abwicklungsanordnung sowie unter Berücksichtigung der 

Berechnungen unter 3.2. in der Bilanz und in der Gewinn- und Verlustrechnung innerhalb von 24 

Stunden nach Vorliegen aller dafür wesentlichen Informationen. 

3.3.2. Im Rahmen der Abwicklungsplanung ist mit der Abwicklungsbehörde abzustimmen, ob und zu 

welchen weiteren Maßnahmen zur Umsetzung der Herabschreibung und/oder Umwandlung die 

Abwicklungseinheit in der Lage sein muss, damit das Institut bzw. die Gruppe als abwicklungsfähig 

angesehen werden kann.  

3.4. Technische und organisatorische Ausstattung 

3.4.1. Damit das Institut bzw. die Gruppe als abwicklungsfähig angesehen werden kann, hat die 

Abwicklungseinheit Prozesse, zugehörige Systeme sowie technische und personelle Ressourcen 

vorzuhalten, die eine Einhaltung der Anforderungen gemäß den Ziffern 3.1. bis 3.3. sicherstellen.  

3.4.2. Die Abwicklungseinheit hat sicherzustellen, dass diese Prozesse, zugehörigen Systeme sowie 

technischen und personellen Ressourcen jederzeit einsatzbereit sind. Die Abwicklungseinheit hat dabei 

sicherzustellen, dass, unter Berücksichtigung der Vorgaben gemäß Ziffer 3.1.10. dieses Rundschreibens, alle 

der Abwicklungsbehörde bereitgestellten Informationen vollständig, sachlich und inhaltlich richtig sowie 

konsistent sind und zeitlich und rechtlich korrekt zugeordnet wurden. 

3.4.3. Die Abwicklungseinheit hat sicherzustellen, dass die Erfüllung der Anforderungen dieses 

Rundschreibens regelmäßig durch geeignete instituts- bzw. gruppeninterne Prozesse überprüft wird. 

Grundvoraussetzung ist die vollständige Dokumentation aller für die Erfüllung der Anforderungen dieses 

Rundschreibens notwendigen Prozesse, zugehörigen Systeme sowie technischen und personellen 



BaFin – Rundschreiben 05/2019 (A) - MaBail- in  Seite 12 von 27 

Ressourcen. Weiterhin hat die Abwicklungseinheit regelmäßig in Abstimmung mit der Abwicklungsbehörde 

sowie ggf. anlassbezogen die Erfüllung der Anforderungen zu überprüfen.  

3.4.4. Das Datenbereitstellungsformat, der Kommunikationskanal sowie entsprechende 

Kontaktpersonen sind mit der Abwicklungsbehörde im Rahmen der Abwicklungsplanung abzustimmen 

und festzuhalten. 

3.4.5. Die Abwicklungseinheit hat sicherzustellen, dass bei der Übermittlung der Informationen eine 

Verschlüsselung bestimmter Informationen erfolgt, sofern relevant.2 

4. Besondere Anforderungen 

4.1. Spezifische Informationen  

4.1.1. Damit das Institut bzw. die Gruppe als abwicklungsfähig angesehen werden kann, muss die 

Abwicklungseinheit in der Lage sein, für die CET1-Instrumente und Verbindlichkeiten die in der 

nachfolgenden Tabelle dargestellten Mindestinformationen (Tabelle Ziffern 1.1 bis 1.25) und, sofern für 

das jeweilige CET1-Instrument oder die jeweilige Verbindlichkeit relevant, die zusätzlichen Informationen 

(Tabelle Ziffern 2.1 bis 2.36) auf Anforderung der Abwicklungsbehörde bereitzustellen. Sofern ein 

Datenpunkt für ein CET1-Instrument bzw. eine Verbindlichkeit nicht anwendbar ist, ist dieser mit dem 

Eintrag „n.a.“ kenntlich zu machen. 

4.1.2. Die in der Tabelle aufgeführten Datenanforderungen stellen keine abschließende Auflistung dar, 

sondern beschreiben die mindestens bereitzustellenden Informationen, die ggf. in Absprache mit der 

Abwicklungsbehörde zu erweitern sind. Dabei sind Informationen zu den in der Tabelle aufgeführten 

Datenpunkten auf Ebene des einzelnen CET1-Instruments bzw. der einzelnen Verbindlichkeit bereitzustellen. 

Eine Übersicht über mögliche Ausprägungen zu den einzelnen Datenpunkten findet sich in Anhang II.  

4.1.3. Die Abwicklungseinheit muss weiterhin in der Lage sein, sofern für die Datenpunkte 

institutsspezifische Identifikationsnummern und/oder institutsspezifische Bezeichnungen vergeben 

werden, ein entsprechendes Glossar bereitzustellen, welches die verwendeten Ausprägungen ausreichend 

detailliert erläutert. 

Datenpunkt ID  Beschreibung des Datenpunktes Ausprägung des Datenpunktes 

Mindestinformationen 

1.1  Rechtliche Einheit (Abwicklungseinheit) [LEI-Code/Firma] 

1.2  
Eindeutige (interne) Identifikationsnummer des Instruments bzw.  

der Verbindlichkeit 
[ISIN/spezifische ID] 

1.3  Instrument bzw. Verbindlichkeit innerhalb der Abwicklungsgruppe [ja/nein] 

1.4  Eindeutiges Identifizierungsmerkmal für den Vertragspartner [ISIN/spezifische ID] 

1.5  Ursprünglicher Ausgabebetrag in EUR [Betrag in EUR] 

1.6  Ursprünglicher Ausgabebetrag in Fremdwährung, sofern relevant [Betrag in FX] 

1.7  Währung, in der das Instrument bzw. die Verbindlichkeit emittiert wurde [ISO 4217 Währungscode] 

                                                             
2  Entsprechende Datenschutzregelungen, insbesondere die Vorgaben der DSGVO, sind zu beachten. 
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Datenpunkt ID  Beschreibung des Datenpunktes Ausprägung des Datenpunktes 

1.8  Ausstehender Nennwert [Betrag in EUR] 

1.9  
Im Eigenbestand gehaltener Anteil zuzüglich aufgelaufener Zinsen und 

Gebühren (sofern relevant) 
[Betrag in EUR] 

1.10  Aufgelaufene Zinsen [Betrag in EUR] 

1.11  Bestehende Gebühren [Betrag in EUR] 

1.12  Ausstehender Restbetrag [Betrag in EUR] 

1.13  Grund für teilweise Nicht-Berücksichtigung (siehe Anhang II, Ziffer 1.13) 

[Merkmale gem. Artikel 27 

Absatz 3 SRM-VO bzw. § 91 

Absatz 2 SAG] 

1.14  Maßgeblicher Betrag  [Betrag in EUR] 

1.15  
Unterschiedsbetrag zwischen Ziffer 1.12 (Ausstehender Restbetrag) und 

1.14 (Maßgeblicher Betrag) 
[Betrag in EUR] 

1.16  
Rang in der Haftungskaskade des Bail-in3 (Einordnung nach Maßgabe 

von Anhang II, Ziffer 1.16) 

[Rang als Ziffer und ggf. 

Buchstabe] 

1.17  
Kategorie gem. BaFin-Meldebogen LDR (Einordnung nach Maßgabe von 

Anhang II, Ziffer 1.17) 
[entspr. BaFin-LDR-Anhang] 

1.18  Früheste Ablösungsmöglichkeit (durch Gläubiger) [JJJJ-MM-TT] 

1.19  Vertraglicher Fälligkeitszeitpunkt [JJJJ-MM-TT] 

1.20  Buchwert gemäß HGB4  [Betrag in EUR] 

1.21  Buchwert gemäß IFRS5  [Betrag in EUR] 

1.22  
Bilanzposition auf Ebene der Abwicklungseinheit gemäß § 2 RechKredV 

(Formblatt 1) (siehe Anhang II, Ziffer 1.22) 
[Position gem. RechKredV] 

1.23  
Bilanzposition auf Abwicklungsgruppenebene gemäß IFRS (siehe Anhang 

II, Ziffer 1.23) 
[Position gem. IFRS] 

1.24  Art des Instruments bzw. der Verbindlichkeit (siehe Anhang II, Ziffer 1.24) [Kurzbeschreibung] 

1.25  
Rechtsordnung, welcher der Vertrag des Instruments bzw. der 

Verbindlichkeit unterliegt  

[ISO 3166-1 alpha 2 Ländercode 

und ggf. ISO 3166-2 Code] 

Zusätzliche Informationen 

… sofern Verbindlichkeit vertraglich oder gesetzlich nachrangig im Sinne von § 39 InsO ist:  

2.1  
Einordnung des Ranges der Verbindlichkeit innerhalb der nachrangigen 

Verbindlichkeiten gemäß § 39 InsO 
[Rang als Buchstabe] 

… sofern gestückelt: 

2.2  Stückelung [Betrag in EUR] 

2.3  
Anzahl der ausstehenden Stücke (ohne im Eigenbestand gehaltene 

Stücke)  
[Angabe als Zahl] 

2.4  Anzahl ausstehender Stücke im Eigenbestand [Angabe als Zahl] 

2.5  Aufgelaufene Zinsen je Stück [Betrag in EUR] 

2.6  Gebühren je Stück [Betrag in EUR] 

2.7  Nominalbetrag der Globalurkunde  [Betrag in EUR] 

… sofern Eigenmittelbestandteil: 

                                                             
3  Die Haftungskaskade des Bail-in ist inklusive weiterer Beispiele für die jeweiligen Klassen abrufbar unter: 

https://www.bafin.de/SharedDocs/Veroeffentlichunge n/DE/Merkblatt/BA/mb_haftungskaskade_ banke nabwicklung.html 
4  Für diesen Datenpunkt ist die Lieferung von Schätzwerten unter Beachtung von Ziffer 3.1.10. zulässig. 
5  Für diesen Datenpunkt ist die Lieferung von Schätzwerten unter Beachtung von Ziffer 3.1.10. zulässig 

https://www.bafin.de/SharedDocs/Veroeffentlichungen/DE/Merkblatt/BA/mb_haftungskaskade_bankenabwicklung.html
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Datenpunkt ID  Beschreibung des Datenpunktes Ausprägung des Datenpunktes 

2.8  
Art des Eigenmittels auf Ebene der Abwicklungseinheit (siehe Anhang II, 

Ziffer 2.8) 

[entspr. BaFin-LDR-

Ausfüllhinweisen] 

2.9  Anrechenbarer Betrag für Eigenmittel auf Ebene der Abwicklungseinheit  [Betrag in EUR] 

2.10  

Sofern das Instrument bzw. die Verbindlichkeit auf Ebene der 

Abwicklungseinheit mehr als einer Eigenmittelkomponente zugerechnet 

wird, Angabe der zweiten Eigenmittelkomponente über Ziffer 2.8 hinaus 

[AT1/T2] 

2.11  Anrechenbarer Betrag für Eigenmittelkomponente gemäß Ziffer 2.10 [Betrag in EUR] 

2.12  
Art des Eigenmittels auf  

Abwicklungsgruppenebene (siehe Anhang II, Ziffer 2.12) 

[entspr. BaFin-LDR-

Ausfüllhinweisen] 

2.13  Anrechenbarer Betrag für Eigenmittel auf Abwicklungsgruppenebene  [Betrag in EUR] 

2.14  

Sofern das Instrument bzw. die Verbindlichkeit auf 

Abwicklungsgruppenebene mehr als einer Eigenmittelkomponente 

zugerechnet wird, Angabe der zweiten Eigenmittelkomponente über 

Ziffer 2.12 hinaus 

[AT1/T2] 

2.15  Anrechenbarer Betrag für Eigenmittelkomponente gemäß Ziffer 2.14 [Betrag in EUR] 

2.16  Agio des Instruments bzw. der Verbindlichkeit [Betrag in EUR] 

… sofern über Register oder Zentralverwahrer verwaltet und/oder zum Handel zugelassen: 

2.17  Zentralverwahrer [LEI-Code/Firma] 

2.18  
Beauftragte Zahlstelle für gelistetes Instrument bzw. gelistete 

Verbindlichkeit  
[LEI-Code/Firma] 

2.19  
Handelsplatz (inklusive Freiverkehr, soweit bekannt), an dem das 

Instrument bzw. die Verbindlichkeit zum Handel zugelassen ist 
[LEI-Code/Firma] 

2.20  Wertpapierabwicklungssystem (Securities Settlement System) [LEI-Code/Firma] 

2.21  Treuhänder (Trustee) [LEI-Code/Firma] 

2.22  Register für Angaben zu den Gläubigern/Inhabern [LEI-Code/Firma] 

2.23  Nationale Wertpapier-Kennnummern-Vergabestelle [LEI-Code/Firma] 

… sofern der Vertragspartner bekannt: 

2.24  Vertragspartner  [LEI-Code/Firma] 

2.25  Interne Identifikationsnummer des Vertragspartners [spezifische ID] 

2.26  
Sektoren- bzw. Branchenzuordnung des Vertragspartners (siehe Anhang 

II, Ziffer 2.26) 

[Sektor und Kundensystematik 

Schlüssel] 

2.27  Sitzland des Vertragspartners  [ISO 3166-1 alpha 2 Ländercode] 

… sofern durch Dritte besichert: 

2.28  Sicherheitengeber  [LEI-Code/Firma] 

2.29  Höhe der bereitgestellten Sicherheit  [Betrag in EUR] 

2.30  Art des Sicherungsrechts (siehe Anhang II, Ziffer 2.30) [Kurzbeschreibung] 

… sofern Instrument/Verbindlichkeit dem Recht eines Drittstaats unterliegt: 

2.31  

Vertragliche Vereinbarung: Vertragliche Anerkennung der 

Abwicklungsbefugnisse der Abwicklungsbehörde durch Gläubiger in 

Drittstaaten gemäß § 55 SAG 

[ja/nein] 

2.32  Rechtsgutachten nach Maßgabe von § 55 Absatz 2 SAG vorhanden [ja/nein] 

… sofern Einlage: 

2.33  Nicht entschädigungsfähige Einlage gemäß § 6 EinSiG [ja/nein] 

2.34  
Präferierte entschädigungsfähige Einlage gemäß § 46 f Absatz 4 Nr. 2 

KWG i.V.m. § 2 Absatz 4 und § 6 EinSiG 
[ja/nein] 
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Datenpunkt ID  Beschreibung des Datenpunktes Ausprägung des Datenpunktes 

2.35  

Nicht präferierte entschädigungsfähige Einlage, die in den 

Anwendungsbereich von § 46 f Absatz 6 Satz 1 und Absatz 9 KWG i.V.m. 

§ 2 Absatz 4 und § 6 EinSiG fällt 

[ja/nein] 

2.36  Gedeckter Anteil der entschädigungsfähigen Einlage gemäß § 8 EinSiG6 [Betrag in EUR] 

4.2. Weitere spezifische umsetzungsrelevante Informationen 

4.2.1. Die Abwicklungseinheit muss in der Lage sein für die Eigenmittel gemäß Teil 2 CRR II und den 

Gesamtrisikobetrag gemäß Artikel 92 Absatz 3 CRR II insbesondere die nachfolgend beschriebenen 

Mindestinformationen auf Anforderung der Abwicklungsbehörde bereitzustellen: 

• Posten des harten Kernkapitals gemäß Artikel 26 bis 31 CRR II sowie als hartes Kernkapital 

anerkannte Instrumente gemäß Artikel 484 Absatz 3 CRR II, 

• Posten des zusätzlichen Kernkapitals gemäß Artikel 51 bis 55 CRR II sowie als zusätzliches 

Kernkapital anerkannte Instrumente gemäß Artikel 484 Absatz 4 CRR II, 

• Posten des Ergänzungskapitals gemäß Artikel 62 bis 65 CRR II sowie als Ergänzungskapital 

anerkannte Instrumente gemäß Artikel 484 Absatz 5 CRR II, 

• Abzugspositionen gemäß Artikel 36 ff., Artikel 56 ff. und Artikel 66 ff. CRR II, 

• aufsichtliche Korrekturposten gemäß Artikel 32 bis 35 CRR II und 

• Elemente des Gesamtrisikobetrages gemäß der Buchstaben a bis f des Artikels 92 Absatz 3 CRR II 

unter Berücksichtigung der Anforderungen nach Artikel 92 Absatz 4 CRR II. 

Ziffer 3.1.10. gilt entsprechend. 

4.2.2. Die Abwicklungseinheit muss in der Lage sein, die für die Zwecke von Ziffer 4.2.1. relevanten 

Informationen zum Anfragestichtag in die jeweiligen CoRep-Meldebögen CA1 bis CA5 überzuleiten und 

der Abwicklungsbehörde bereitzustellen. Ziffer 3.1.10. gilt entsprechend. 

4.2.3. Die Abwicklungseinheit muss in der Lage sein, zu den wesentlichen Methoden, Annahmen und 

Einschätzungen zur Erstellung der Bilanz, der Gewinn- und Verlustrechnung und der Berechnung der 

Eigenmittel gemäß Teil 2 CRR II und des Gesamtrisikobetrages gemäß Artikel 92 Absatz 3 CRR II 

insbesondere die nachfolgend beschriebenen Mindestinformationen auf Anforderung der 

Abwicklungsbehörde bereitzustellen: 

Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

• Festsetzung des IFRS Konsolidierungskreises und Konsolidierungsgrundsätze,  

• Zuordnung von Finanzinstrumenten zu Bewertungskategorien,  

• Bewertung der Finanzinstrumente zum beizulegenden Zeitwert,  

• Festlegung der Hierarchie der Bewertungslevel gemäß IFRS, 

                                                             
6  Zur Einordnung des gedeckten Anteils siehe auch BaFin-Merkblatt „Insolvenzrechtliche Behandlung bestimmter  

Verbindlichkeiten von CRR II-Instituten“. 
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• Bilanzielle Verrechnung von Vermögenswerten und Verpflichtungen,  

• Bilanzierung und Bewertung strukturierter Produkte, 

• Bildung von Hedges und Bewertung von Hedgepositionen, 

• Handhabung von Finanzgarantien und Eventualverbindlichkeiten,  

• Durchführung der Risikovorsorge im Kreditgeschäft (z.B. Wertberichtigung),  

• Bildung von Rückstellungen (z.B. für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen) und 

• steuerliche Aspekte (z.B. Organschaften). 

Angaben zur Methodik für die Bestimmung der Eigenmittelanforderungen 

• aufsichtlicher Konsolidierungskreis gemäß Artikel 19 ff. CRR II, 

• Auslegung und Anwendung regulatorischer Vorgaben (z.B. Ausnahmeregelungen gemäß Artikel 

7 ff. und Artikel 15 ff. CRR II), 

• Erläuterungen zu Kreditrisikomessverfahren und zu Kreditrisikominderungstechniken gemäß Artikel 

111 ff. CRR II sowie Artikel 151 ff. und Kapitel 4 CRR II, 

• Behandlung von Verbriefungen gemäß Artikel 109 CRR II und Artikel 242 ff. CRR II und 

• Angaben zur (Nicht-)Anwendung von Übergangsvorschriften bei regulatorischen Änderungen.  

Sofern im Rahmen der Abwicklungsplanung mit der Abwicklungsbehörde bereits Methoden, Annahmen, 

Einschätzungen und Prozesse zur Bereitstellung der unter 4.2. geforderten Informationen vereinbart wurden, 

hat die Abwicklungseinheit lediglich davon im konkreten Fall abweichende Vorgehensweisen darzustellen. 
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Anhang I – Glossar 

Abwicklungsbehörde Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht als 

Abwicklungsbehörde gemäß § 3 Absatz 1 SAG. 

Abwicklungseinheit 

(Resolution Entity) 

(i) Ein Institut oder gruppenangehöriges Unternehmen, das von der 

Abwicklungsbehörde als die Einheit festgelegt wird, in Bezug auf 

die der Gruppenabwicklungsplan die Anwendung von 

Abwicklungsmaßnahmen vorsieht, oder 

(ii) ein Institut im Sinne von § 2 Absatz 1 SAG, das nicht Teil einer 

Gruppe ist, die einer Beaufsichtigung auf konsolidierter Basis 

gemäß den Artikeln 111 und 112 CRD IV unterliegt, und in Bezug 

auf das der Abwicklungsplan Abwicklungsmaßnahmen vorsieht. 

Abwicklungsgruppe  

(Resolution Group) 

Eine Abwicklungseinheit und ihre Tochterunternehmen, die weder 

(i) selbst Abwicklungseinheiten noch  

(ii) Tochterunternehmen von anderen Abwicklungseinheiten noch  

(iii) Unternehmen, die in einem Drittland niedergelassen und nach 

dem Abwicklungsplan nicht Teil der Abwicklungsgruppe sind, 

noch deren Tochterunternehmen sind. 

Art der Verbindlichkeit Zuordnung der Verbindlichkeit zu einer Produktgruppe nach 

internen Klassifizierungsmaßstäben.  

(mögliche Ausprägungen gemäß Anhang II, Ziffer 1.24) 

AT1-Instrumente Instrumente des zusätzlichen Kernkapitals im Sinne des 

Artikels 52 CRR II. Als Instrumente des zusätzlichen Kernkapitals 

gelten auch solche, die unter Artikel 484 Absatz 4 CRR II fallen. 

Auf Einzelebene Auf Ebene der Abwicklungseinheit. 

Aufgelaufene Zinsen Zum Anfragestichtag angefallene, aber noch nicht gezahlte anteilige 

Zinsen unabhängig davon, ob und inwieweit die Fälligkeit zum 

Anfragestichtag bereits erreicht ist. 

Ausstehender Nennwert Ausstehender Nennwert der Verbindlichkeit. Verbindlichkeit in 

diesem Sinne meint die Verpflichtung der Abwicklungseinheit 

gegenüber einem Dritten. Der ausstehende Nennwert kann geringer 

als der ursprüngliche Ausgabebetrag sein, z.B. durch Tilgungen, 

oder darüber liegen, z.B. durch Kreditrestrukturierungsmaßnahmen. 

Agien/Disagien sind nicht Bestandteil des ausstehenden Nennwerts.  
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Ausstehender Restbetrag Der Betrag ist die Summe aus dem ausstehenden Nennwert 

zuzüglich, soweit vorhanden, der bis zum Anfragestichtag 

aufgelaufenen Zinsen und Gebühren, unabhängig davon, ob und 

inwieweit die jeweilige Haupt -, Zins- oder Gebührenverbindlichkeit 

zum Anfragestichtag bereits fällig geworden ist und ob diese nach 

den maßgeblichen Grundsätzen der Rechnungslegung 

aufzustellenden Bilanz der Abwicklungseinheit als Posten der 

Passivseite auszuweisen ist. 

BaFin-LDR Liability Data Reporting der BaFin entsprechend den jeweils 

aktuellen Vorgaben, abrufbar unter  

https://www.bafin.de/DE/Aufsicht/Abwicklung/Abwicklungsplanung/

Abwicklungsplanung_2019/Abwicklungsplanung_2019_artikel.html 

BaFin-LDR Ausfüllhinweise BaFin-Meldebogen LDR Ausfüllhinweise der BaFin entsprechend den 

jeweils aktuellen Vorgaben, abrufbar unter  

https://www.bafin.de/SharedDocs/Downloads/DE/Formular/dl_2019

_Liability_Data_Report_LDR_Ausfuellhinweise.html;jsessionid=5191B

0FF5842BABC439B8BC4812AECF4.2_cid290?nn=10435930  

BaFin-LDR-Anhang LDR Anhang 1 – Insolvenzrangfolge in den Ländern der 

Bankenunion, abrufbar unter  

https://www.bafin.de/SharedDocs/Downloads/DE/Formular/dl_Anha

ng_1_zu_2019_Meldebogen_Liability_Data_Report_LDR_Insolvenzran

gfolge.html;jsessionid=5191B0FF5842BABC439B8BC4812AECF4.2_ci

d290?nn=10435930  

BaFin-Meldebogen LDR Liability Data Reporting Meldebogen entsprechend den jeweils 

aktuellen Vorgaben der BaFin, abrufbar unter  

https://www.bafin.de/SharedDocs/Downloads/DE/Formular/dl_2019

_Meldebogen_Liability_Data_Report_LDR_mit_Deckblatt.html;jsessio

nid=5191B0FF5842BABC439B8BC4812AECF4.2_cid290?nn=1043593

0  

Bail-in-Instrument Instrument der Gläubigerbeteiligung im Sinne von Artikel 27 SRM-

VO bzw. § 90 SAG. 

Beauftragte Zahlstelle für 

gelistetes Instrument/gelistete 

Verbindlichkeit  

Unternehmen oder Unternehmensteil, welches für den Emittenten 

für die Zahlungsausführung an die Investoren (z.B. Dividenden oder 

Zinsen) zuständig ist. 

Berücksichtigungsfähige 

Verbindlichkeiten 

Berücksichtigungsfähige Verbindlichkeiten im Sinne von 

Artikel 3 Absatz 1 Nr. 49 SRM-VO bzw. § 91 Absatz 1 SAG mit einem 

Insolvenzrang bis einschließlich der Klasse der Schuldtitel gemäß 

§ 38 InsO i.V.m. § 46 f Absatz 6 Satz 1 und Absatz 9 KWG („Non-

preferred senior debt“). 

Bewertung der 

Abwicklungsfähigkeit 

Bewertung der Abwicklungsfähigkeit im Sinne von Artikel 10 SRM-

VO bzw. §§ 57 und 58 SAG. 

https://www.bafin.de/DE/Aufsicht/Abwicklung/Abwicklungsplanung/Abwicklungsplanung_2019/Abwicklungsplanung_2019_artikel.html
https://www.bafin.de/DE/Aufsicht/Abwicklung/Abwicklungsplanung/Abwicklungsplanung_2019/Abwicklungsplanung_2019_artikel.html
https://www.bafin.de/SharedDocs/Downloads/DE/Formular/dl_2019_Liability_Data_Report_LDR_Ausfuellhinweise.html;jsessionid=5191B0FF5842BABC439B8BC4812AECF4.2_cid290?nn=10435930
https://www.bafin.de/SharedDocs/Downloads/DE/Formular/dl_2019_Liability_Data_Report_LDR_Ausfuellhinweise.html;jsessionid=5191B0FF5842BABC439B8BC4812AECF4.2_cid290?nn=10435930
https://www.bafin.de/SharedDocs/Downloads/DE/Formular/dl_2019_Liability_Data_Report_LDR_Ausfuellhinweise.html;jsessionid=5191B0FF5842BABC439B8BC4812AECF4.2_cid290?nn=10435930
https://www.bafin.de/SharedDocs/Downloads/DE/Formular/dl_Anhang_1_zu_2019_Meldebogen_Liability_Data_Report_LDR_Insolvenzrangfolge.html;jsessionid=5191B0FF5842BABC439B8BC4812AECF4.2_cid290?nn=10435930
https://www.bafin.de/SharedDocs/Downloads/DE/Formular/dl_Anhang_1_zu_2019_Meldebogen_Liability_Data_Report_LDR_Insolvenzrangfolge.html;jsessionid=5191B0FF5842BABC439B8BC4812AECF4.2_cid290?nn=10435930
https://www.bafin.de/SharedDocs/Downloads/DE/Formular/dl_Anhang_1_zu_2019_Meldebogen_Liability_Data_Report_LDR_Insolvenzrangfolge.html;jsessionid=5191B0FF5842BABC439B8BC4812AECF4.2_cid290?nn=10435930
https://www.bafin.de/SharedDocs/Downloads/DE/Formular/dl_Anhang_1_zu_2019_Meldebogen_Liability_Data_Report_LDR_Insolvenzrangfolge.html;jsessionid=5191B0FF5842BABC439B8BC4812AECF4.2_cid290?nn=10435930
https://www.bafin.de/SharedDocs/Downloads/DE/Formular/dl_2019_Meldebogen_Liability_Data_Report_LDR_mit_Deckblatt.html;jsessionid=5191B0FF5842BABC439B8BC4812AECF4.2_cid290?nn=10435930
https://www.bafin.de/SharedDocs/Downloads/DE/Formular/dl_2019_Meldebogen_Liability_Data_Report_LDR_mit_Deckblatt.html;jsessionid=5191B0FF5842BABC439B8BC4812AECF4.2_cid290?nn=10435930
https://www.bafin.de/SharedDocs/Downloads/DE/Formular/dl_2019_Meldebogen_Liability_Data_Report_LDR_mit_Deckblatt.html;jsessionid=5191B0FF5842BABC439B8BC4812AECF4.2_cid290?nn=10435930
https://www.bafin.de/SharedDocs/Downloads/DE/Formular/dl_2019_Meldebogen_Liability_Data_Report_LDR_mit_Deckblatt.html;jsessionid=5191B0FF5842BABC439B8BC4812AECF4.2_cid290?nn=10435930
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Bewertung für 

Abwicklungszwecke 

Bewertung im Sinne von Artikel 20 SRM-VO bzw. §§ 69 bis 75 SAG. 

Dies umfasst weder die Bewertung der Abwicklungsfähigkeit noch 

institutsinterne Bewertungsmethoden. 

Bilanzposition gemäß HGB Zuordnung der Verbindlichkeit zur Bilanzposition entsprechend 

relevanter Klassen aus § 2 RechKredV und dem Formblatt 1.  

(mögliche Ausprägungen gemäß Anhang II, Ziffer 1.22) 

Bilanzposition gemäß IFRS Zuordnung der Verbindlichkeit zur Bilanzposition gemäß IFRS.  

(mögliche Ausprägungen gemäß Anhang II, Ziffer 1.23) 

CET1-Instrumente Instrumente des harten Kernkapitals im Sinne der 

Artikel 28 ff. CRR II. Als Instrumente des harten Kernkapitals gelten 

auch solche, die unter Artikel 484 Absatz 3 CRR II fallen. 

CoRep-Meldebögen Meldebögen gemäß Anhang 1 der Durchführungsverordnung (EU) 

Nr. 680/2014 der Kommission vom 16. April 2014 zur Festlegung 

technischer Durchführungsstandards für die aufsichtlichen 

Meldungen der Institute gemäß der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 

des Europäischen Parlaments und des Rates. 

Eigenmittel – anrechenbarer 

Betrag 

Höhe des anrechenbaren Betrages auf die jeweilige 

Eigenmittelkomponente unter Beachtung von Artikel 484 ff. CRR II 

für das jeweilige Instrument.  

Eigenmittel - Art des 

Eigenmittels 

Konkrete Klassifizierung als Eigenmittelkomponente gemäß CRR II. 

(mögliche Ausprägungen gemäß Anhang II, Ziffer 2.8, 2.10, 2.12 und 

2.14) 

Eindeutige (interne) 

Identifikationsnummer (ID 

Von der Abwicklungseinheit vergebene spezifische ID für ein 

Instrument bzw. eine Verbindlichkeit, die eine eindeutige 

Zuordnung ermöglicht.  

Eindeutiges 

Identifizierungsmerkmal für den 

Vertragspartner 

Von der Abwicklungseinheit bereitgestellte ID für ein Instrument 

bzw. eine Verbindlichkeit (z.B. Vertragsnummer, Kontonummer, bei 

Wertpapieren Angabe der ISIN), anhand derer die Gegenpartei 

eindeutig eine Betroffenheit bei Veröffentlichung der Information 

feststellen kann, ohne dass außenstehende Dritte den Gläubiger 

zuordnen können. Sofern eine ISIN für eine Verbindlichkeit 

vergeben wurde, sollte diese stets unter 1.4 (Datenpunkt) 

angegeben werden. Andere Identifizierungsmerkmale sollten nur in 

Ermangelung einer ISIN angegeben werden. 

Entscheidungsrelevante 

Informationen 

Spezifische Informationen zu CET1-Instrumenten und 

Verbindlichkeiten sowie weitere spezifische umsetzungsrelevante 

Informationen, wie in Ziffer 3.1. beschrieben. 

Firma Angabe des vollständigen Namens gemäß Handelsregister unter 

dem Geschäfte im Sinne des § 17 HGB betrieben werden. 
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FSB TLAC Term Sheet Principles on Loss-absorbing and Recapitalisation Capacity of G-SIBs 

in Resolution, Total Loss-absorbing Capacity (TLAC) Term Sheet, 

FSB, 9. November 2015. 

Grund für teilweise 

Nicht- Berücksichtigung 

Nennung der einschlägigen Ausnahmeregelung zur Ausnahme vom 

WDCCI-Instrument bzw. Bail- in- Instrument gemäß 

Artikel 27 Absatz 3 SRM-VO bzw. § 91 Absatz 2 SAG. 

(mögliche Ausprägungen gemäß Anhang II, Ziffer 1.13) 

Gruppenangehöriges 

Unternehmen 

Unternehmen im Sinne von § 1 Nr. 3 SAG. 

Haftungskaskade Reihenfolge gemäß Artikel 21 Absatz 10 i.V.m. 

Artikel 17 Absatz SRM-VO bzw. § 97 Absatz 1 SAG, in 

derInstrumente des harten Kernkapitals, relevante 

Kapitalinstrumente und berücksichtigungsfähige Verbindlichkeiten 

für das WDCCI-Instrument und das Bail-in-Instrument 

herangezogen werden. Dabei gilt folgende Reihenfolge: 

1. Anteile und andere Instrumente des harten Kernkapitals 

2. Instrumente des zusätzlichen Kernkapitals 

3. Instrumente des Ergänzungskapitals 

4. Berücksichtigungsfähige Verbindlichkeiten entsprechend 

ihrem Rang als Insolvenzforderung gemäß nationalem 

Insolvenzrecht. 

Die Haftungskaskade des Bail-in ist inklusive weiterer Beispiele für 

die jeweiligen Klassen auf der Homepage der BaFin abrufbar: 

https://www.bafin.de/SharedDocs/Veroeffentlichungen/DE/Merkblat

t/BA/mb_haftungskaskade_bankenabwicklung.html 

(mögliche Ausprägungen gemäß Anhang II, Ziffer 1.16) 

Handelsplatz Der Begriff des Handelsplatzes gemäß Artikel 4 Absatz 24 MiFID II 

und § 2 Absatz 11 WpHG umfasst den organisierten Markt 

(geregelten Markt), MTF und OTF. Für die Zwecke dieses 

Dokumentes sind außerdem Handelsplätze im Freiverkehr, sofern 

bekannt, zu berücksichtigen. 

Institut CRR-Kreditinstitut oder CRR-Wertpapierfirma, das bzw. die vom 

Anwendungsbereich gemäß § 1 SAG erfasst ist. 

Interne Auswirkungsanalyse Durchführung von Berechnungen, wie in Ziffer 3.2. beschrieben. 

Legal Entity Identifier-Code 

(LEI-Code) 

Eindeutige Unternehmenskennung für Rechtsträger im Finanzmarkt 

gemäß den Vorgaben der Global Legal Identifier Foundation. Der 

LEI-Code ist eine zwanzigstellige alphanumerische 

Unternehmenskennung gemäß den Vorgaben der ISO 17442 Norm. 

Jeder LEI-Code wird einmalig vergeben und ermöglicht eine 

weltweite Zuordnung zu einem konkreten Unternehmen. 

https://www.bafin.de/SharedDocs/Veroeffentlichungen/DE/Merkblatt/BA/mb_haftungskaskade_bankenabwicklung.html
https://www.bafin.de/SharedDocs/Veroeffentlichungen/DE/Merkblatt/BA/mb_haftungskaskade_bankenabwicklung.html
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Maßgeblicher Betrag Ausstehender Restbetrag der Verbindlichkeit abzüglich bestehender 

gesetzlicher Ausnahmeteile gemäß Artikel 27 Absatz 3 SRM-VO bzw. 

§ 91 Absatz 2 SAG. 

Multilaterales System Gemäß Artikel 4 Absatz 20 MiFID II und § 2 Absatz 20 WpHG ein 

System oder ein Mechanismus, der die Interessen einer Vielzahl 

Dritter am Kauf und Verkauf von Finanzinstrumenten innerhalb 

eines Systems zusammenführt. 

Nationale Wertpapier-

Kennnummern-Vergabestelle 

Nationale Vergabestelle für Wertpapierkennnummern und ISIN. In 

Deutschland ist dies WM Datenservice (Herausgebergemeinschaft 

WERTPAPIER- MITTEILUNGEN Keppler, Lehmann GmbH & Co. KG). 

Nominalbetrag der 

Globalurkunde 

Aktueller tatsächlich in Umlauf befindlicher Nennwert gemäß 

Globalurkunde zum Anfragestichtag. 

Organisierter Markt (geregelter 

Markt) 

Im Sinne von Artikel 4 Absatz 21 MiFID II und § 2 Absatz 11 WpHG 

von einem Marktbetreiber betriebenes und/oder verwaltetes 

multilaterales System, das die Interessen einer Vielzahl Dritter am 

Kauf und Verkauf von dort zum Handel zugelassenen 

Finanzinstrumenten innerhalb des Systems und nach 

nichtdiskretionären Bestimmungen in einer Weise zusammenbringt 

oder das Zusammenbringen fördert, die zu einem Vertrag über den 

Kauf dieser Finanzinstrumente führt. 

Relevante Kapitalinstrumente Relevante Kapitalinstrumente im Sinne von 

Artikel 3 Absatz 1 Nr. 51 SRM-VO bzw. § 2 Absatz 2 SAG. 

Register für Angaben zu 

Gläubigern/ Inhabern  

Stelle, die im Fall registrierter Verbindlichkeiten für deren 

Registrierung sowie Angaben zu deren Haltern zuständig ist.  

T2-Instrumente Instrumente des Ergänzungskapitals im Sinne des Artikels 63 CRR II. 

Als Instrumente des Ergänzungskapitals gelten auch solche, die 

unter Artikel 484 Absatz 5 CRR II fallen. 

Treuhänder  Stelle, die die Sicherungsrechte für Finanzinstrumente, die durch die 

Abwicklungseinheit begeben wurden, im Interesse der Investoren 

hält und überwacht.  

Umsetzung der 

Herabschreibung und 

Umwandlung 

Technische und bilanzielle Verbuchung der Herabschreibung 

und/oder Umwandlung von Verbindlichkeiten sowie Unterstützung 

der externen Ausführung durch Finanzmarktinfrastrukturen, wie in 

Ziffer 3.3. beschrieben. 
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Verbindlichkeit „Verbindlichkeiten“ für die Zwecke dieses Rundschreibens sind 

(i) Verbindlichkeiten, die aus relevanten Kapitalinstrumenten 

erwachsen, unabhängig von ihrem Insolvenzrang und  

(ii) berücksichtigungsfähige Verbindlichkeiten mit einem 

Insolvenzrang bis einschließlich der Klasse der Schuldtitel i.S.d. 

§ 38 InsO i.V.m. § 46 f Absatz 6 Satz 1 und Absatz 9 KWG („Non-

preferred senior debt“). Dies sind, sofern sie nicht gesetzlich 

gemäß Artikel 27 Absatz 3 SRM-VO bzw. § 91 Absatz 2 SAG vom 

Anwendungsbereich des Bail-in-Instruments ausgenommen sind:  

- vertraglich nachrangige Forderungen gemäß 

§ 39 Absatz 2 InsO, die keine Eigenmittel gemäß Teil 2 CRR 

II sind,  

- gesetzlich nachrangige Forderungen gemäß 

§ 39 Absatz 1 InsO, 

- vertraglich nachrangige Forderungen gemäß 

§ 39 Absatz 2 InsO, die keine Eigenmittel gemäß Teil 2 

CRR II sind und welche durch explizite vertragliche 

Vereinbarung vorrangig gegenüber den gesetzlich 

nachrangigen Forderungen gemäß § 39 Absatz 1 InsO sind, 

sowie 

- Schuldtitel gemäß § 38 InsO i.V.m. § 46 f Absatz 6 Satz 1 

und Absatz 9 KWG („Non-preferred senior debt“). 

Ist die Abwicklungseinheit eine Holdinggesellschaft im Sinne von 

§ 2 Absatz 4 Nr. 3, 4 oder 5 SAG und besteht ein struktureller 

Nachrang im Sinne von Punkt 11 (Priority) des FSB TLAC Term Sheet, 

gehören zu den Verbindlichkeiten auch sonstige Forderungen 

gemäß § 38 InsO, sofern sie nicht gesetzlich gemäß 

Artikel 27 Absatz 3 SRM-VO bzw. § 91 Absatz 2 SAG vom 

Anwendungsbereich des Bail-in-Instruments ausgenommen sind. 

Vertraglicher 

Fälligkeitszeitpunkt 

Datum, an dem die Verbindlichkeit die vertraglich vereinbarte 

Endfälligkeit erreicht hat. 

WDCCI-Instrument Instrument der Beteiligung der Inhaber relevanter 

Kapitalinstrumente nach Maßgabe von Artikel 21 SRM-VO bzw. 

§ 89 SAG. 

Wertpapierabwicklungssystem 

(Securities Settlement System) 

Als Finanzmarktinfrastruktur im Sinne des § 2 Absatz 3 Nr. 22 SAG 

ein System zur Abwicklung von Wertpapierhandel und -geschäften 

an Börsen. 

Zentralverwahrer Betreiber eines Wertpapierliefer- und -abrechnungssystems im 

Sinne von Artikel 2 Absatz 1 Nr. 1 CSDR. Der Zentralverwahrer ist für 

die physische bzw. elektronische Verwahrung von Wertpapieren 

sowie die Abwicklung (Settlement) von Wertpapiertransaktionen auf 

den Finanzmärkten zuständig. Bei Mehrfachnennungen ist der CSD, 

über den das Wertpapier emittiert wurde, (Issuer CSD) kenntlich zu 

machen.  
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Anhang II – Ausprägungen zu einzelnen 
Datenpunkten 

Die in der nachfolgenden Tabelle aufgeführte „Datenpunkt ID“ und die „Ausprägung des Datenpunktes“  

beziehen sich auf die unter Ziffer 4.1. beschriebenen Informationsanforderungen. Sofern die Ausprägung 

des Datenpunktes Verweise auf Rechtsvorschriften bzw. Verweise auf den BaFin-LDR-Anhang oder die 

BaFin-LDR-Ausfüllhinweise enthält, sind diese bindend. Die unter „Erläuterungen/Beispiele“ aufgeführten 

Merkmale spezifizieren die Ausprägungen technisch und sind teilweise exemplarisch dargestellt. 

 

Datenpunkt 

ID 

Ausprägung des 

Datenpunktes 
Erläuterungen/Beispiele 

1.13 

[Merkmale gem. 

Artikel 27 Absatz 3 

SRM-VO bzw. § 91 

Absatz 2 SAG] 

Grund für teilweise Nicht-Berücksichtigung 

Sofern relevant, ist eines der folgenden Merkmale auszuwählen: 

1 Gedeckte Einlage, 

2 Besicherte Verbindlichkeit, 

3 Kundenverbindlichkeit, sofern im Insolvenzfall geschützt, 

4 Treuhandverbindlichkeit, sofern im Insolvenzfall geschützt, 

5 Verbindlichkeit ggü. Kreditinstituten mit einer Ursprungslaufzeit von 

weniger als sieben Tagen, 

6 Verbindlichkeit mit einer Restlaufzeit von weniger als sieben Tagen ggü. 

Systemen oder Systembetreibern, 

7 Verbindlichkeit ggü. Beschäftigten, 

8 Verbindlichkeit ggü. Geschäfts- oder Handelsgläubigern, die für den 

alltäglichen Geschäftsbetrieb von wesentlicher Bedeutung sind, 

9 Verbindlichkeit ggü. Einlagensicherungssystemen. 



BaFin – Rundschreiben 05/2019 (A) - MaBail- in  Seite 24 von 27 

Datenpunkt 

ID 

Ausprägung des 

Datenpunktes 
Erläuterungen/Beispiele 

1.16 
[Rang als Ziffer  

und ggf. Buchstabe] 

Rang in der Haftungskaskade des Bail-in 

Eines der folgenden Merkmale ist auszuwählen: 

1 (Instrumente, die auf Ebene der Abwicklungseinheit vollständig oder teilweise 

als CET1-Instrumente anerkannt sind; vgl. Datenpunkte 2.8 und 2.10)  

2 (Instrumente, die auf Ebene der Abwicklungseinheit vollständig oder teilweise 

als AT1-Instrumente anerkannt sind, sofern nicht in Rang 1 erfasst; vgl. 

Datenpunkte 2.8 und 2.10)  

3 (Instrumente, die auf Ebene der Abwicklungseinheit vollständig oder teilweise 

als T2-Instrumente anerkannt sind, sofern nicht in Rang 1 oder 2 erfasst; vgl. 

Datenpunkte 2.8 und 2.10)  

4a bis 4z (Insolvenzrang entsprechend Datenpunkt 2.1 für 

berücksichtigungsfähige Verbindlichkeiten, die gemäß § 39 InsO nachrangig sind, 

sofern nicht in Rang 1, 2 oder 3 erfasst) 

5 (Schuldtitel mit einem Insolvenzrang gemäß § 38 InsO i.V.m. § 46 f Absatz 6 

Satz 1 und Absatz 9 KWG („Non-preferred senior debt“)) 

6 (Verbindlichkeiten mit einem Insolvenzrang gemäß § 38 InsO, sofern 

- die Abwicklungseinheit dem Anwendungsbereich des FSB TLAC Term Sheet 

unterliegt; und  

- die Verbindlichkeiten die Kriterien des Punkt 11 FSB TLAC Term Sheets 

erfüllen; und 

- die Verbindlichkeiten nicht in Rang 1 bis 5 erfasst sind.) 

Bei Rang 4 ist der Buchstabe gemäß Datenpunkt 2.1 (Insolvenzrang) hinzuzufügen 

(siehe hierzu Erläuterungen im Anhang II zum Datenpunkt 2.1). Die Ränge 5 und 6 

entsprechen den Kategorien gemäß BaFin-Meldebogen LDR (Datenpunkt 1.17) 11 und, 

respektive, 12. Der Datenfeldeintrag soll lediglich die Kategorie als Ziffer und ggf. 

Buchstabe beinhalten, nicht aber die in Klammern stehenden Erläuterungen. 

Die Haftungskaskade des Bail-in ist inklusive weiterer Beispiele für die jeweiligen 

Klassen auf der Homepage der BaFin abrufbar: 

https://www.bafin.de/SharedDocs/Veroeffentlichungen/DE/ 

Merkblatt/BA/mb_haftungskaskade_bankenabwicklung.html 

https://www.bafin.de/SharedDocs/Veroeffentlichungen/DE/Merkblatt/BA/mb_haftungskaskade_bankenabwicklung.html
https://www.bafin.de/SharedDocs/Veroeffentlichungen/DE/Merkblatt/BA/mb_haftungskaskade_bankenabwicklung.html


BaFin – Rundschreiben 05/2019 (A) - MaBail- in  Seite 25 von 27 

Datenpunkt 

ID 

Ausprägung des 

Datenpunktes 
Erläuterungen/Beispiele 

1.17 
[entspr. BaFin-LDR- 

Anhang]  

Kategorie gem. BaFin-Meldebogen LDR  

Die BaFin-LDR-Kategorie als Nummer gemäß BaFin-LDR-Anhang7 ist auszuwählen.  

 

Für Verbindlichkeiten mit einem Insolvenzrang gemäß § 38 InsO ist dies nur relevant, 

sofern 

- die Abwicklungseinheit dem Anwendungsbereich des FSB TLAC Term Sheet 

unterliegt; und  

- die Verbindlichkeiten die Kriterien des Punkt 11 FSB TLAC Term Sheets 

erfüllen; und 

- die Verbindlichkeiten keine Eigenmittelinstrumente, keine nachrangigen 

Forderungen gemäß § 39 InsO und keine Schuldtitel gemäß § 38 InsO i.V.m. 

§ 46 f Absatz 6 Satz 1 und Absatz 9 KWG („Non-preferred senior debt“) 

sind.) 

Sofern eine Verbindlichkeit im BaFin-Meldebogen LDR auf mehrere Kategorien 

aufzuteilen ist, ist hier nur die niedrigste Kategorie für die gesamte Verbindlichkeit 

anzugeben. 

1.22 
[Position gem. 

RechKredV] 

Bilanzposition auf Ebene der Abwicklungseinheit 

Eines der folgenden Merkmale ist auszuwählen. Auszuwählende Positionen der 

Passivseite gemäß § 2 RechKredV und Formblatt 1 beinhalten: 

 Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten, 

 Verbindlichkeiten gegenüber Kunden, 

 Verbriefte Verbindlichkeiten, 

 Handelsbestand, 

 Sonstige Verbindlichkeiten, 

 Nachrangige Verbindlichkeiten, 

 Genussrechtskapital, 

 Andere. 

Sofern „Andere“ ausgewählt wird, ist die zutreffende Position gemäß RechKredV und 

Formblatt 1 in einem separaten Datenfeld zu beschreiben. 

1.23 [Position gem. IFRS] 

Bilanzposition auf Abwicklungsgruppenebene 

Eines der folgenden Merkmale ist auszuwählen. Auszuwählende Positionen der 

Passivseite nach IFRS beinhalten: 

 Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten, 

 Verbindlichkeiten gegenüber Kunden, 

 Verbriefte Verbindlichkeiten, 

 Sonstige Verbindlichkeiten, 

 Handelspassiva, 

 Nachrangkapital, 

 Andere. 

Sofern „Andere“ ausgewählt wird, ist die zutreffende Position gemäß IFRS in  einem 

separaten Datenfeld zu beschreiben. 

                                                             
7  Entsprechend der jeweils aktuellen Vorgaben, abrufbar unter: 

https://www.bafin.de/SharedDocs/Downloads/DE/Formular/dl_Anhang_1_zu_2019_ Melde bogen_Liabil ity_ Data_Re port_ LDR_Insolvenz

rangfolge.html;jsessionid=5191B0FF5842BABC439B8BC4812AECF4.2_cid290?nn=10435930.  

https://www.bafin.de/SharedDocs/Downloads/DE/Formular/dl_Anhang_1_zu_2019_Meldebogen_Liability_Data_Report_LDR_Insolvenzrangfolge.html;jsessionid=5191B0FF5842BABC439B8BC4812AECF4.2_cid290?nn=10435930.
https://www.bafin.de/SharedDocs/Downloads/DE/Formular/dl_Anhang_1_zu_2019_Meldebogen_Liability_Data_Report_LDR_Insolvenzrangfolge.html;jsessionid=5191B0FF5842BABC439B8BC4812AECF4.2_cid290?nn=10435930.
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1.24 [Kurzbeschreibung] 

Art der Verbindlichkeit 

Eines der folgenden Merkmale ist auszuwählen: 

 Covered Bond (gedeckte Schuldverschreibung), 

 Secured Bond (besicherte Schuldverschreibung), 

 Certificate of Deposit (Einlagenzertifikat), 

 Strukturierte Namensschuldverschreibung (im Sinne von 

§ 46 f Absatz 7 KWG), 

 Nicht strukturierte Namensschuldverschreibung, 

 Strukturiertes Schuldscheindarlehen (im Sinne von § 46 f Absatz 7 KWG), 

 Nicht strukturiertes Schuldscheindarlehen, 

 Strukturierte Inhaberschuldverschreibung (im Sinne von 

§ 46 f Absatz 7 KWG), 

 Nicht strukturierte Inhaberschuldverschreibung, 

 Strukturierte Orderschuldverschreibung (im Sinne von § 46 f Absatz 7 KWG), 

 Nicht strukturierte Orderschuldverschreibung, 

 Stille Einlage, 

 Genussschein, 

 Andere.  

Sofern „Andere“ ausgewählt wird, ist die zutreffende Art der Verbindlichkeit in einem 

separaten Datenfeld zu beschreiben. 

2.1 [Rang als Buchstabe] 

Einordnung des Ranges der Verbindlichkeit innerhalb der nachrangigen 

Verbindlichkeit gemäß § 39 InsO 

Sofern eine Verbindlichkeit vertraglich oder gesetzlich nachrangig i.S.v. § 39 InsO ist, 

ist in diesem Datenfeld zusätzlich der insolvenzrechtliche Rang der Verbindlichkeit im 

Verhältnis zu allen anderen Verbindlichkeiten gemäß § 39 InsO unter Beachtung der 

jeweiligen vertraglichen (§ 39 Absatz 2 InsO) und gesetzlichen (§ 39 Absatz 1 InsO) 

Bestimmungen als Buchstabe anzugeben.  

Dem niedrigsten Rang (d.h. dem Rang, der als letztes im Rahmen einer Insolvenz 

befriedigt würde) innerhalb aller Verbindlichkeiten gemäß § 39 InsO wird dabei 

Buchstabe a zugewiesen, den nächst höheren Rängen sind entsprechend die 

nachfolgenden Buchstaben alphabetisch zuzuordnen. Die Zuordnung ist 

institutsspezifisch unter Beachtung der jeweiligen vertraglichen (§ 39 Absatz 2 InsO) 

und gesetzlichen (§ 39 Absatz 1 InsO) Bestimmungen vorzunehmen. 

Eine Auflistung der institutsspezifischen Rangfolge mit Erläuterungen zur 

institutsspezifischen Einordnung der Ränge ist der Datenlieferung beizulegen. Der 

Offenlegungsbericht kann zusätzlich als Referenz genutzt werden, sofern dieser 

hinreichend detailliert ist in Bezug auf die institutsspezifische Einordnung der Ränge. 

2.8 

2.10 

2.12 

2.14 

[entspr. BaFin-LDR-

Ausfüllhinweise] 

Art des Eigenmittels 

Sofern relevant, ist eines der folgenden Merkmale auszuwählen: 

 CET1 mit voller Erfüllung der Anforderungen, 

 CET1 mit Bestandsschutz, 

 CET1 auslaufend, 

 AT1 mit voller Erfüllung der Anforderungen, 

 AT1 mit Bestandsschutz, 

 AT1 auslaufend, 

 T2 mit voller Erfüllung der Anforderungen, 

 T2 mit Bestandsschutz, 

 T2 auslaufend. 
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2.26 

[Sektor und 

Kundensystematik 

Schlüssel] 

Sektoren- bzw. Branchenzuordnung des Vertragspartners 

Die Sektorenzuordnung erfolgt gemäß der Sektorengliederung des Europäischen 

Systems volkswirtschaftlicher Gesamtrechnung unter Angabe des Kundensystematik 

Schlüssels unter Berücksichtigung der aktuellsten Version der Statistischen 

Sonderveröffentlichung 2 (Bankenstatistik, Kundensystematik) der Deutschen 

Bundesbank anzugeben. 

2.30 [Kurzbeschreibung] 

Art des Sicherungsrechts 

Sofern relevant, ist eines der folgenden Merkmale auszuwählen: 

 Pfandrecht, 

 Bürgschaft, 

 Garantie, 

 Gewährträgerhaftung, 

 Andere.  

Sofern „Andere“ ausgewählt wird, ist die zutreffende Art des Sicherungsrechts in einem 

separaten Datenfeld zu beschreiben. 

 


